
 

 
 

Überführung Vollziehungsverordnung zum Gesetz über die Abfallentsorgung (AEV; RB 831) in Ausführungsbestimmungen zum Gesetz über die 
Abfallentsorgung (ABzAEG; RB 831) 
Synopse 
 
 

Geltende Bestimmungen AEV 
(Gemeinderat) 

 Neue Bestimmungen ABzAEG 

(Stadtrat) 

Bemerkungen 

 I. Allgemeine Bestimmungen    I. Allgemeine Bestimmungen    

Art. 1 

Trennung 
der Abfälle 

1 Die Abfälle sind für die Entsorgung 
voneinander zu trennen. Dies gilt insbe-
sondere für: 

a) Wertstoffe 
 – kompostierbare Abfälle 
 – Glas 
 – PET-Flaschen 
 – Papier / Karton  
 – Textilien 
 – Metalle / Büchsen / Aluminium 
b) Sonderabfälle und ähnliche Ab-
fälle 
 – Entladungslampen / Leucht-
röhren  
 – Kadaver 
 – Elektronische Geräte (PC / TV) 
 – Kühlgeräte (Kühlschränke / 
Kühltruhen) 
 – Pneus 
 – Batterien 
 – Öle 
 – Gifte 
 – Chemikalien und Medikamente  
 – Strassensammlergut 
c) Übriger Hauskehricht 
d) inerte Materialien 
2 Der Stadtrat kann die Art der zu tren-
nenden Abfälle erweitern oder beschrän-
ken. 

Art. 1 

Trennung 
der Abfälle 

1 Die Siedlungsabfälle sind für die Entsorgung zu trennen. 
Dies gilt insbesondere für: 

a) Separat gesammelte Abfälle wie Grünabfälle, kompos-
tierbare Abfälle, Glas, PET, Kunststoffe PE/HDPE 
(Hohlkörper), Papier und Karton, Textilien, Metalle, 
Büchsen und Dosen;  

b) Sonderabfälle und ähnliche Abfälle wie Entladungs-
lampen und Leuchtröhren, Tierkadaver, Elektronische 
Geräte (wie PC und TV), Kühlgeräte (wie Kühlschränke 
und Kühltruhen), Reifen, Batterien, Öle, Gifte, Chemi-
kalien, Medikamente und Strassensammlergut; 

c) übriger Hauskehricht;  
2 Die zuständige Dienststelle kann die Art der zu trennen-
den Abfälle an die jeweils geltenden tatsächlichen und 
rechtlichen Gegebenheiten anpassen. 

 

Keine Bemerkungen.  
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Art. 2 

Standorte 

a) Hauskehricht 
1 Der Hauskehricht, das Sperrgut und 
die einzusammelnden Wertstoffe sind für 
die Abfuhr an den mit «K» bezeichneten 
Standorten oder in Tiefsammel-syste-
men zu deponieren. 

b) Container 
2 Die Container sind zur Leerung auf den 
hierfür bestimmten Standplätzen bereit-
zustellen. 

3 Vorschriftswidrige Bereitstellung wie 
auch defekte Container können von ei-
ner Leerung ausgeschlossen werden. 

Art. 2 

Standorte 

Für die Entsorgung der Siedlungsabfälle stehen Tiefsam-
melsysteme bzw. Sammelbehälter und die Multisammel-
stelle zur Verfügung. Tierkadaver bis 70 kg sind in der re-
gionalen Tierkörpersammelstelle zu entsorgen. 

 

Container: sh. Art. 6  

Art. 3 

Bediente 
Strassen 

1 Abfuhren werden grundsätzlich auf al-
len öffentlichen Strassen und Plätzen 
durchgeführt. 

2 Mit dem Kehrichtfahrzeug werden nicht 
bedient: 

– Sackgassen ohne ausreichende Wen-
deplätze 

– Strassen, welche mit dem Kehricht-
fahrzeug nur schwer befahren werden 
können 

– Strassen zu abgelegenen Liegenschaf-
ten oder Ortsteilen 

– Strassen mit Gefälle von über 15 % 

Art. 3 

Bediente 
Strassen 

1 Die Abfuhren werden auf öffentlichen Strassen und Plät-
zen durchgeführt. 
2 Mit dem Kehrichtfahrzeug werden nicht bedient: 

a) Sackgassen ohne ausreichende Wendeplätze; 

b) Strassen, welche mit dem Kehrichtfahrzeug nur schwer 
befahren werden können; 

c) Strassen zu abgelegenen Liegenschaften oder Ortstei-
len; 

d) Strassen mit einem Gefälle von über 13%; 

e) Strassen ohne Tiefsammelsysteme. 

 

Keine Bemerkungen. 

Art. 3 Abs. lit. d: 13 % analog 
Baugesetz  

Art. 4 

Zeitpunkt 

1 Die Bereitstellung des Abfalls darf erst 
am Abfuhrtag erfolgen. 
2 Im Winter gelten besondere Weisun-
gen des zuständigen Amtes. 

Art. 4 

Bereitstel-
lung 

Siedlungsabfälle in Containern und separat gesammelte 
Abfälle (Spezialtouren) sind am Abfuhrtag bis spätestens 
07.00 Uhr, in der Altstadt bis 09.00 Uhr, bereitzustellen. Pa-
pier, Karton und Grüngut sind gebündelt und verschnürt 
bereitzustellen.  

Keine Bemerkungen. 

  Art. 5 

Betriebs-
vorschrif-
ten 

Tiefsammelsysteme für Glas und Büchsen dürfen nur zwi-
schen 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr und nur an Werktagen be-
nutzt werden.  

Lärmschutz 
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 II. Entsorgung und Information   II. Entsorgung und Information  

Art. 5 

Hauskeh-
richt 

1 Hauskehricht ist für die Abfuhr in ver-
schnürten städtischen Kehrichtsäcken 
bereitzustellen. 

2 Der bei Industrie-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben sowie grösse-
ren Wohnüberbauungen anfallende Keh-
richt ist in offizielle städtische Kehricht-
säcken abgefüllt in Containern oder Tief-
sammelsystemen bereitzustellen. 

3 Auf Gesuch hin kann für Industrie-, Ge-
werbe- und Dienstleistungsbetriebe die 
Bereitstellung des Kehrichts ohne Keh-
richtsäcke in Containern bewilligt wer-
den. Die Container müssen mit ge-
schlossenem Deckel und mit einer 
Plombe versehen bereitgestellt werden. 
Mechanisch gepresste Container müs-
sen mit herkömmlichen Verladeeinrich-
tungen entleert werden können.  

Art. 6 

Container 

1 Container für Kehricht sind zur Leerung auf den hierfür 
von der Stadt bestimmten Standplätzen bereitzustellen. 
Vorschriftswidrig bereitgestellte oder defekte Container 
werden nicht geleert.  
2 Die Container ohne Gebührensäcke müssen mit ge-
schlossenem Deckel und mit einer Plombe versehen be-
reitgestellt werden. Mechanisch gepresste Container müs-
sen mit den Verladeeinrichtungen der städtischen Fahr-
zeuge entleert werden können. 

  

Sh. Art. 9 Abs. 2 E-AEG 

 

  

Art. 6 

Sperrgut 

1 Sperrgut kann einzeln oder gebündelt 
bis zu einer maximalen Grösse von 2 x 1 
x 1 m und einem Höchstgewicht von 
25 kg der Spezialabfuhr mitgegeben 
werden. 

2 Diese Masse überschreitendes Sperr-
gut ist direkt dem Entsorger oder der 
Verbrennungsanlage zuzuführen. 

Art. 7 

Sperrgut 

1 Sperrgut kann bis zu einer maximalen Grösse von 2 x 1 x 
1 m und einem Höchstgewicht von 25 kg an der Multisam-
melstelle entsorgt werden. 
2 Diese Masse überschreitendes Sperrgut und grosse 
Mengen an Sperrgut sind direkt dem Entsorger oder der 
Verbrennungsanlage zuzuführen. 

 

 

  



Seite 4 von 9 
 

Art. 7 

Kompos-
tierbare 
Abfälle 

Gartenabraum und kompostierbare Ab-
fälle, die von den Verursachenden nicht 
selbst kompostiert werden können, sind 
folgendermassen bereitzustellen: 

– gebündelt mit einem Durchmesser von 
ca. 50 cm und einer  max. Länge von 
1.5 m 

– in festen, offenen Behältnissen bis 
max. 25 kg 

– in 800-Liter-Containern 

Art. 8 

Kompos-
tierbare Ab-
fälle 

Grüngut und kompostierbare Abfälle, die von den Verursa-
chenden nicht selbst kompostiert werden können, sind 
wie folgt bereitzustellen: 

a) gebündelt mit einem Durchmesser von ca. 50 cm und 
einer max. Länge von 1.5 m; 

b) in Grüncontainern (120 - 800 l). 

 

 

Art. 8 

Sonderab-
fälle und 
ähnliche 
Abfälle  

Sonderabfälle und ähnliche Abfälle aus 
Haushaltungen, die von den Verkaufs-
stellen nicht zurückgenommen werden, 
sind gemäss Abfuhrplan zu entsorgen. 

Art. 9  

Abfuhr-
plan  

Wertstoffe aus Haushaltungen sind gemäss dem für jeder-
mann verbindlichen, jährlich publizierten Abfuhrplan zu 
entsorgen. 

Sonderabfälle: sh. Art. 11 E-
AEG 

Art. 9 

Bewilli-
gungs-
pflicht 

1 Für das Aufstellen von Containern und 
Tiefsammelsystemen ist ein Gesuch ein-
zureichen. 

2 Die Bewilligung kann verweigert oder 
entzogen werden, wenn für die Container 
oder die Tiefsammelsysteme kein für die 
Abfuhr geeigneter Standplatz vorliegt  
oder wenn dieser nicht ordnungsgemäss 
unterhalten wird. 

 
Aufgehoben.  Sh. Art. 9 Abs. 2 E-AEG 

 

Art. 10 

Informa-
tion/Abfall-
beratungs-
stelle  

1 Die Abfallberatungsstelle sorgt für peri-
odische Informationen und steht für Be-
ratung und Auskünfte zur Verfügung. Sie 
erteilt ebenfalls Auskünfte über die Kom-
postierung, Häckseldienst etc. 
2 Jährlich wird ein Abfuhrplan veröffent-
licht. 

 

Art. 10 

Information, 
Abfallbera-
tungsstelle 

Die Abfallberatungsstelle sorgt für periodische Informationen 
und steht für Beratung und Auskünfte zur Verfügung. Sie erteilt 
ebenfalls Auskünfte über die Kompostierung, Häckseldienst 
etc. 

Abs. 2 aufgehoben.  

Abfuhrplan: sh. Art. 9 
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 III. Finanzierung   III. Finanzierung   

Art. 11 

Grundge-
bühr 
Grundsatz 

Die Stadt Chur erhebt zur Deckung der 
fixen Kosten der Abfallentsorgung, die 
weitgehend unabhängig von der Abfall-
menge anfallen, sowie für die Entsor-
gung separat gesammelter Abfälle eine 
Grundgebühr nach Art. 14 Abs. 2 AEG. 

 -- Art. 11, Art. 11a bis und mit 
11i AEV werden in das Gesetz 
überführt. 

Art. 11a 

Gebühren-
pflichtige 
Personen 

Der Gebührenpflicht unterstehen natürli-
che Personen ab dem erfüllten 18. Al-
tersjahr mit registriertem Wohnsitz oder 
Aufenthalt in der Stadt Chur. 

1 Fassung der Art. 11–11i gemäss Be-
schluss des Gemeinderates vom 10. Ap-
ril 2003, in Kraft gesetzt auf den 1. Ja-
nuar 2004.  

   

Art. 11b 

Gebühren-
pflichtige 
Betriebe 

  

1. Im Allgemeinen 
1 Der Gebührenpflicht als Betriebe unter-
stehen alle Gesellschaften, mit oder 
ohne juristische Persönlichkeit, und 
Selbständigerwerbenden, sofern sich der 
Sitz oder die tatsächliche Verwaltung der 
Gesellschaft bzw. der steuerrechtliche 
Wohnsitz oder Aufenthalt in Chur befin-
det. 

2 Gesellschaften oder Selbständigerwer-
bende, welche die Voraussetzungen ge-
mäss Abs. 1 nicht erfüllen, unterliegen 
ebenfalls der Grundgebühr, wenn sie in 
der Stadt Chur Inhaber, Teilhaber oder 
Nutzniesser von Betrieben sind oder hier 
Betriebsstätten, Filialen oder Geschäfts-
stellen unterhalten. 

2. Im Besonderen 
3 Gebührenpflichtige Betriebe sind insbe-
sondere Beherbergungsbetriebe, Han-
dels-, Gewerbe- und Dienstleistungsbe-
triebe, Kliniken, Fabrikationsstätten, 
Werkstätten, Verkaufsstellen, Bau- und 
Montagestellen, Zweigniederlassungen 
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sowie Filialen. Mehrere Filialen dessel-
ben Betriebes in der Stadt Chur gelten je 
als eine separate Betriebseinheit, sofern 
sie örtlich getrennt sind. 

4 Zu den Selbständig erwerbenden ge-
hören Anwalts- / Notariatspraxen, Archi-
tektur- und Ingenieurbüros, Arztpraxen, 
Treuhandbüros, Vermögensverwaltun-
gen etc. 

3. Öffentlich-rechtliche Körperschaften 
5 Öffentlich-rechtliche Körperschaften 
wie die Kantons-, Bezirks-, Kreis-, Stadt-
verwaltung mit ihren Departementen, 
Dienststellen, Verwaltungsabteilungen, 
Spitälern, Schulen und Gerichten gelten 
je als eine separate Betriebseinheit, so-
fern sie örtlich getrennt sind. 

11c 

Ausnah-
men 

Befreit sind Personen, die sich nur zu 
Ferienzwecken oder zum Zweck eines 
vorübergehenden Aufenthaltes für den 
Zeitraum von maximal drei Monaten in 
der Stadt Chur aufhalten. 

   

Art. 11d 

Bemes-
sung 

1 Die jährlich zu erhebende Grundgebühr 
beträgt für alle natürlichen Personen 
(Art. 11a) zwischen Fr. 30.– und 
Fr. 100.– pro Jahr. 

2 Für Betriebe (Art. 11b) beträgt die 
Grundgebühr Fr. 20.– bis Fr. 60.– pro 
Arbeitsplatz und Jahr, im Maximum je-
doch Fr. 4000.– pro Jahr. Die Anzahl der 
anrechenbaren Arbeitsplätze ergibt sich 
aus der Anzahl der beschäftigten Perso-
nen einschliesslich Geschäftsführung. 
Teilzeitstellen zählen anteilsmässig und 
werden auf 100 % aufgerechnet. 

   

Art. 11e 

Bemes-
sungs-peri-
ode  

1 Die Grundgebühr wird für eine be-
stimmte Periode festgesetzt und erho-
ben. Als massgeblicher Zeitraum gilt das 
Kalenderjahr. 
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2 Die Grundgebühr wird aufgrund der 
massgebenden Personen- bzw. Be-
triebsdaten des betreffenden Kalender-
jahres berechnet (Bemessungsperiode). 

3 Der Pflicht zur Entrichtung der Grund-
gebühr unterliegt, wer am 30. April 
(Stichtag) des jeweiligen Jahres die Vo-
raussetzungen für die Gebührenpflicht 
gemäss Art. 11a und 11b erfüllt. 

Art. 11f  

Veranla-
gung 

1 Die gebührenpflichtigen Betriebe wer-
den durch Zustellung eines Formulars 
aufgefordert, die notwendigen Angaben 
zur Erhebung der Grundgebühr fristge-
recht zu melden. 

2 Gebührenpflichtige Betriebe, welche 
kein Formular erhalten, haben bei der 
Stadt unaufgefordert ein solches zu ver-
langen. 

3 Wenn Gebührenpflichtige ihre Verfah-
renspflichten trotz Mahnung und Andro-
hung der Ermessenstaxation nicht erfül-
len, wird die Höhe der Grundgebühr 
nach pflichtgemässem Ermessen veran-
lagt. 

   

Art. 11g 

Fälligkeit 

1 Für alle Pflichtigen wird die Grundge-
bühr einmal jährlich in der Regel im 
Herbst und erstmals für das Jahr 2004, 
verfügt. 

2 Die Abgaben werden mit der Zustel-
lung der Rechnung bzw. Verfügung fäl-
lig. Sie sind innert 30 Tagen seit der Fäl-
ligkeit zu bezahlen. 
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Art. 11h 

Wiederer-
wägung 

Ergibt sich aufgrund von Tatsachen oder 
Beweismitteln, die der Stadt bei der Ver-
anlagung nicht bekannt waren, dass eine 
Veranlagung zu Unrecht unterblieben  
oder eine rechtskräftige Veranlagung un-
vollständig oder unrichtig ist, hat der 
Pflichtige die nicht bzw. zu wenig veran-
lagte Gebühr nebst Zins nachzuzahlen 
oder Anspruch auf Rückzahlung. 

   

Art. 11i 

Amtskos-
ten 

Das für die Abfallbewirtschaftung zustän-
dige Departement und der Stadtrat erhe-
ben für die Bearbeitung, die Ausfertigung 
und Zustellung ihrer Entscheide Amts-
kosten bis maximal Fr. 500.–. 

   

Art. 12 

Gebühren-
träger 

1 Für die Entsorgung sind nur die folgen-
den, gemäss Weisungen des zuständi-
gen Departementes speziell gekenn-
zeichneten, Gebührenträger zulässig: 

a) Kehrichtsäcke mit einem Inhalt 
von 17, 35, 60 oder  110 Litern; 

b) Kehrichtmarken für Sperrgut; 

c) Marken und Abreissplomben für 
Wertstoffe; 

d) Containerabreissplomben für 800-
Liter-Container. Zwischen ungepresstem 
(max. 130 kg) und mechanisch gepress-
tem Inhalt (max. 250 kg) wird differen-
ziert. 
2 Für Sonderabfälle und ähnliche Abfälle 
sind keine Gebührenträger zu verwen-
den. Die zu entrichtende Gebühr bemisst 
sich nach dem Aufwand. 

3 Für die Abrechnung von inertem Bau-
schutt ist der Lieferschein massgebend. 

Art. 11 

Gebühren-
träger, Ge-
bührentarif 

1 Für die Entsorgung sind nur speziell gekennzeichnete 
Gebührenträger zulässig: 

a) Kehrichtsäcke mit einem Inhalt von 17, 35, 60 oder 110 
Litern; 

b) Grüngutmarken;  

c) Abreissplomben.  
2 Im Übrigen gilt der Gebührentarif des Stadtrates. 

 

Keine Bemerkungen. 

Art. 13 

Vertrieb 

Das zuständige Amt organisiert die Be-
schaffung und den Vertrieb der Gebüh-
renträger. 

Art. 12 

Vertrieb 

Die zuständige Dienststelle organisiert die Beschaffung und 
den Vertrieb der Gebührenträger. 

 

Keine Bemerkungen. 
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 IV. Zuständigkeiten und Bewilligun-
gen 

 IV. Zuständigkeiten und Kontrolle  

Art. 14 

Zuständig-
keiten 

 

1 Zuständig für die Abfallbewirtschaftung 
ist das Departement 3. 

2 Zuständiges Amt für die Abfallbewirt-
schaftung und die Abfallberatungsstelle 
ist das Tiefbau- und Vermessungsamt.  

Art. 13 

Zuständig-
keiten 
 

1 Zuständig für die Abfallbewirtschaftung ist das Departe-
ment Bau Planung Umwelt (BPU). 
2 Zuständige Dienststelle für die Abfallbewirtschaftung und 
die Abfallberatungsstelle ist der Grün und Werkbetrieb.  

Keine Bemerkungen. 

Art. 15 

Kontrolle 

 

1 Das Amt ist befugt, Herkunft, Menge, 
Art und Behandlung der Abfälle aus 
Haushalt und Betrieben zu kontrollieren. 
Falls nötig können Säcke und Behälter 
geöffnet werden. 

2 Der Stadtrat oder das Amt kann zur Er-
füllung einzelner Aufgaben aussenste-
hende Fachleute beiziehen. 

3 Die Auskunftspflicht gegenüber den 
Behörden und deren Schweigepflicht 
richten sich nach Art. 46 und 47 des 
Bundesgesetzes über den Umweltschutz 
vom 7. Oktober 1983 (SR 814.01). 

Art. 14 

Kontrolle 

 

1 Die Dienststelle ist befugt, Herkunft, Menge, Art und Be-
handlung der Abfälle aus Haushalt und Betrieben zu kontrollie-
ren. Falls nötig können Säcke und Behältnisse geöffnet wer-
den. 
2 Die Dienststelle kann zur Erfüllung einzelner Aufgaben aus-
senstehende Fachleute beiziehen. 

 

Keine Bemerkungen. 

Abs. 3 aufgehoben, da hier 
unnötige Wiederholung.  

Art. 16 

Gesuche 

 

1 Sämtliche mit der Abfallbewirtschaftung 
im Zusammenhang stehenden Gesuche 
sind an das Amt zu richten. 

2 Muss das Gesuch abgelehnt werden, 
ist es dem zuständigen Departement 
zum Erlass eines Entscheides weiterzu-
leiten. 

 Aufgehoben. Keine Bemerkungen. 

 V. Inkrafttreten  V. Schlussbestimmungen  

Art. 17 

Inkrafttre-
ten 

Diese Verordnung tritt zusammen mit 
dem Gesetz über die Abfallentsorgung in 
Kraft.1  

 Der Stadtrat bestimmt das Inkrafttreten dieser Ausfüh-
rungsbestimmungen. 

 

Keine Bemerkungen. 

 

 


